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8 = Das Unwetter 


London, 16. Auguſt Der amtliche britiſche Funkdienſt 
meldete geſtern abend, daß wegen der einlauſenden Unwetter⸗ 
meldungen in ganz England große Beſorgnis über das Schick⸗ 
ſal des zweiten deutſchen Ozeanflugzeuges „Bremen“ geherrſcht 
Habe. Ueber das Unwetter meldet der amtliche engliſche Funk⸗ 
dienſt: In der vergangenen Nacht und im Laufe des heutigen 
Tages herrſchten in vielen Teilen von England heftige Stür⸗ 
me, die größtenteils von wolkenbruchartigen Regenfällen be⸗ 
leitet waren. Das Unwetter hat großen Schaden angerichtet. 
Verſchiedene Straßenbahn⸗ und Autobuslinien mußten ihren 
Betrieb einſtellen. In Cumberland war die Eiſenbahnlinie 
zwiſchen Carlisle und Appleby infolge Dammrutſches ver⸗ 
ſperrt und der Hauptgüterverkehr nach Schottland mußte um⸗ 


über England 


geleitet werden. Auch an der Südküſte wurde durch die ſchwere 
See großer Schaden angerichtet. 
i * 


Schurman an Junkers 

Deſſau, 16. Auguſt Profeſſor Junkerg erhielt von dem 
amerikaniſchen Botſchafter folgendes Telegramm: „Es tut mir 
leld, zu erfahren, daß Ibre Flieger durch Unwetter und Nebel 
gezwungen worden find, die „Bremen“ und die „Europa“ wie⸗ 
der nach Deutſchland zurückzubringen. Ich gratuliere Ihnen 
zu ihrer Fähigkeit und guter Führung und hoffe zuverſichtlich. 
daß die Unwetter bald nachlaſſen werden, ſo daß ſie ihren Flug 
wieder aufnehmen können, auf den ganz Amerika wartet. Mit 
freundlichen Grüßen an Sie.“ (gez) Schurman. 


Neue Gärung in Wien 


Wien, 16. Auguft. Die Polizei nimmt weitere Verhaftun⸗ 
den angeblicher Rädelsführer aus der Julirevolte vor, 
rurch die Arbeiterſchaft andauernd in tiefe Erregung verſetzt 
wird. Es wurde eine Anzahl Arbeiter der ſtädtiſchen Elektri⸗ 
sitätswerfe verhaftet, die beſchuldigt werden, daß fie Rädels⸗ 
führer der Julfrevolte waren und die Arbeiterſchaft zu De⸗ 
monſtrationsumzügen mit Pechfateln und Einbruchswerkzeugen 
veranlaßt haben. Die Polizei behauptet, daß hieraus der 


19463 


randum des memelländiſchen Landtages. Das Saargebiet und 
Freie Stadt Danzig erſcheinen unter Verwaltungsfragen, dit 
vpolniſch⸗oberſchleſiſche Schulfrage ! unter Minderheitenſchutz. 
Die Frage der Mandatstommiſſion und ſchließlich der Bericht 
des Wirtſchaftskomitees werden beſonders deutſche Intereſſen 
berühren, zumal die Themen des letzteren, wie die Auſhebunz 
von Ein⸗ und Ausfuhrverboten und beſchränkungen und die 
Vereinfachung der Zollformalitäten größtenteils auf deutſche 


Schluß gezogen werden kann, daß die Arbeiter ſchon damals Anregungen zurückgehen. 


wo⸗ zu Brandſtiftungen entſchloſſen waren. Da ſich unter den Ver⸗ 
haſteten auch einige Vertrauensmänner der Arbeiterſchaft der die 
ſtädtiſchenElektrizitätswerte befinden, beſteht die Gefahr, daß es mit 
zu einem Streik in den Elektrizitätswerken kommt, wodurch die der 


Stadt Wien in eine gefährliche Lichtkalamität verſetzt würde 
Die maßgebenden Faktoren haben die Regierung auf das un⸗ 
verantwortliche Treiben der Polzzet aufmerkſam gemacht. 


Die Italiener in Albanien 


Belgrad, 16. Auguſt. Nach einer Meldung der „Vreme“ 
it es in der Nähe von Skadar zu einem blutigen Gefecht zwi⸗ 
ſchen der albaniſchen Bevölkerung und verkleideten itaftenifchen 
Soldaten gekommen. Die itafieniihe Regierung hatte näm⸗ 
lich Vorbereitungen getroffen, um in der Nähe von Skadar 
eine Flugzeugbaſis zu ſchaffen. Vor einigen Tagen haben in 


Zivil gekleidete ttalieniſche Soldaten mit dent Bau eines Han⸗ 
gars begonnen. Die albaniſche Bevölkerung ſteht der italie⸗ 
niſchen Invaſion feindſelig gegenüber, es lam zu einem bluti⸗ 
gen Gefecht zwiſchen den Italienern und den Albaneſen, wobei 
ein italieniſcher Offizier und mehrere Soldaten getötet wur⸗ 
den. 


Italien und Aegypten 


Rom, 16. Auguſt. Im Zuſammenhang mit dem Aufent⸗ 
dalt des ägyptiſchen Königs in Italien erſucht der „Corriere 
della Sera“ die ägyptiſche Regierung, Italien greifbare 
Freundſchaſtsbeweiſe zu geben und endlich die Ratifizierung 
des italieniſch⸗ägyptiſchen Grenzvertrages zu veranlaſſen. Muß⸗ 
Jolini habe anſcheinend Beſcheid gewußt, als er die ſofortige 


Beſetzung der Oaſe Oſcharahub unabhängig von der parlamen⸗ 
tariſchen Genehmigung des Vertrages durchſetzte. Eine Ver⸗ 
zögerung ermuntere die Rebellen der Cyrenaica, denen wie die 
letzten Gefechte bewieſen hätten, Widerſtand nur möglich ſei 
dank der Verproviantierung aus Aegypten. 


Sowjelwappen in Thüringen 


Erfurt, 16. Auguſt. Die Gemeindeverwaltung von El⸗ 

gersburg hatte die Entſcheidung des thüringiſchen Innenmini⸗ 

ners, daß die am Elgersburger Nathauſe angebrachten Em⸗ 

bleme der Sowjetunſon wieder entfernt werden ſollten, durch 

eine Klage beim thüringiſchen Oberverwaltungsgericht ange⸗ 

. Dieſes hat jedoch im Sinne des Innenminiſters ent⸗ 
eden. 


Erf oige der chineſiſchen Nordarmee 


Schanghai, 16. Auguſt. Die Nordtruppen unter Sun⸗ 
tſchuangſang erzielten weitere Erfolge. Sie werden möglicher⸗ 
weiſe Schanghai innerhalb einer Woche bedrohen. Angeſichts 
des erwarteten Angriffs auf Nanking ſind die dortigen auslän⸗ 
diſchen Emwohner aufgefordert worden, ſich bereit zu halten, 
Zuflucht an Bord von Kriegsſchiffen zu ſuchen. 


r — — —⅜ . ͤöͤ— 


Die neue Tagung des Völlerbundes. 


Der Völkerbund beginnt diesmal feine regelmäßige Jah⸗ 
ſresverſammlung mit vorangehender Ratstagung bereits am 
4. September, die Vollverſammlung wird am 5. September 
eröffnet werden. Die Tagesordnung liegt in ihrer vorläufigen 
Faſſung für den Rat und die Bundesverſammlung nunmehr 
vor und zeigt eine Reihe von Fragen,, die von allgemeinem 
Intereſſe ſind. 

Der Rat wird die endgültige Tagesordnung für die Voll⸗ 
verſammlung feſtſetzen und ſich vor allem mit den Berichten 
über die verſchiedenen Konferenzen beſaſſen, die ſeit ſeiner 
Junitagung ſtattgefunden haben. Dabei ſbehen an der Spitze 
vie Vorſchläge der Wirtſchaftskonſerenz im Zuſammenhang mit 
Den nachfolgenden Arbeiten des Wirtſchaftskomitees und der 
Frage einer Erweiterung und Umformung der beſtehenden 
Wiriſchaftlichen Organiſation des Völkerbundes, weiter die Be⸗ 
richte der Preſſe⸗, der Verkehrskonferenz und der Konferenz 
über Kataſtrophenhilfe, des Weltnotverbandes. Die Berichte 
(ber verſchiedenen Ausſchüſſe des Völkerbnudes ſind entgegen⸗ 
zunehmen, und ſchließlich kehrt die Danziger Frage — Trans⸗ 
port von polniſchem Kriegsmaterial und Danziger Flugzeug⸗ 
fabrikation — ſowie der ungariſch⸗rumäniſche Streitfall wieder. 
Auch eine Klage Griechenlands gegen eine deutſche Werft we⸗ 
— eines vor dem Kriege beſtellten Krigsſchiffes wird den 
Nat beſchäfligen, deſſen Vorſitzender diesmal nach der alpha⸗ 
a Reihenfolge der chileniſche- Vertreter Villegas fein 


Im Vordergrund des Intereſſes der Themen für die Voll⸗ 
verſammlung ſteht die Wahl der drei neuen Ratsmitglieder 
an Stelle der 1926 auf ein Jahr gewählten Staaten Belgien, 
Eſchechoflowakei und San Salvador. Für das letztere kommt 
ein anderer Latein⸗amerikaniſcher Staat in Frage. Im ühri⸗ 
gen werden Kandidaturen von Griechenland, Finnland, fer⸗ 
ner eine neue Kmdidatur Belgiens genannt, das ſich in die⸗ 
ſem Falle entſprechend der neuen Wahlordnung und nach dem 
Beiſpiel Polens zunächſt mit Zweidrittelmehrheit der Völker⸗ 
bundsverſammlung als widerwählbar bezeichnen laſſen müßte. 
Auf der Tagesordnung ſteht ferner die Wahl des Präſidenten 
und der ſechs Vizepräſidenten, doch liegen für die in Frage 
kommenden Perſönlichkeiten zur Zeit Anhaltspunkte noch nicht 
dor. Der 6. Punkt der Tagesordnung, der Tätigkeitsbericht 
des Rats, des Sekretariats und der Bericht über die Durch⸗ 
führung früherer Beſchlüſſe der Bundesverſammlung nimmt 
einen erheblichen Raum ein. Er umfaßt Rechtsfragen, wie 
diejenige der Kodifizierung des Internationalen Rechts, der 
Ratifizierung von Verträgen, der Gründung eines internatio⸗ 
nalen Inſtituts für Vereinheitlichung des Privatrechts. Es 
ſolgen dann Finanzfragen, darunter Vorſchläge für die Er⸗ 
richtung eines Verwaltungsgerichts des Völkerbundes, dann 
Abrüſtungsfragen, unter denen der Bericht über die Vorarbei⸗ 
ten der Abrüſtungs konferenz und die Frage des Inveſtigations⸗ 
rechts nach den Pariſer Verträgen erhebliches Intereſſe bean⸗ 
ſpruchen würd. Unter den politiſchen Fragen erſcheint neu die 
Lage in China, wieder nur Debatte kommen der rumäniſch⸗ 


Unter Fragen, die von der Bundesverſammlung ſelbſt auf 
Tagesordnung gebracht werden, könnte Punkt 14, der ſich 
der Kompetenz des Völkerbundes befaßt, und ſchließ lich 
Bericht über die Tätigkeit der Weltwirtſchaftskonſerenz 
Wichtigkeit erlangen. Auch unter den vom Rat vorgeſchlagenen 
Fragen kehrt neben Flüchtlings⸗ Sanierungs⸗ und Anleihe⸗ 
fragen, die Aufhebung der Ein⸗ und Aus fuhrverbote wieder, 
ebenſo die Frage der Kataſtrophenhilſe, für die das Ratskomi⸗ 
tee der Bundesverſammlung die Annahme eines allgemeinen 
Entſchluſſes empfiehlt, mit dem e. Erleichterung des Nats⸗ 
zuſammentritts im Falle einer Krae zur grundſätzlichen Ver⸗ 
pflichtung der Bundesmitglieder erhoben werden ſoll. Der 
Stoff iſt ao umfaſſend genug. Vom Verlauf der Verſamm⸗ 
lung wird es abhängen, wie weit die wirklich entſcheidenden 
Weltfragen, wie die Rüſtungsverminderung, die Abkehr vom 
wirtſchaftlichen Protektionismus und die Durchführung des 
Selbſtbeſtimmungsrechts und des Minderheitenſchutzes dies⸗ 
mal um einen Schritt weiter gebracht werden können. 

Daß neben dieſem offiziellen Programm das inoffizielle 
eine große, wenn nicht die entſcheidende Rolle ſpielen wird, 
braucht kaum beſonders betont zu werden, Vor allem werden 
die deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen den Gegenſtand einer 
neuen Ausſprache zwiſchen Dr. Streſemann und Briand bilden 
und es wird diesmal wohl zu gewiſſen Klärungen kommen 
müſſen, die bei der letzten Genfer Zuſammenkunft durch die 
plötzliche Erkrankung Briands hinausgeſchoben wurden. Die 
deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen, das Kernſtück der europäi⸗ 
ſchen Politik, Toll abermals den Mittelpunkt der politiichen Be⸗ 
ſprechungen bilden und man kann nur hoffen, daß das Ergeb⸗ 
mis einen Schritt zur endlichen Beruhigung Europas darſtellen 
wird. 0 


Politiſche Nachrichten. 


Affront bei einer Verfassungsfeier. 


Grosses Aufsehen erregt ein Zwischenfall. der bei 
der Verfassungsieier in Giessen sich ereignet hat. Die 
Festrede hielt Prof. Dr. Hüter über die Entwicklung der 
deutschen Geschichte bis zur Republik. Als er sich über 
das Gottesgnadentum der Hohenzollern absprechend 
äusserte, verliess der anwesende Reichswehrkomman- 
deur Oberstleutnant Fritz demonstrativ den Zuhörer- 
raum. Auch die übrigen Reichswehroffiziere folgten dem 
Kommandeur und später verliess auch die Reichswehr- 
kapelle, die den musikalischen Teil des Programms be- 
sorgte, mit grossem Geräusch den Saal. Das „Berliner 
Tageblatt“ fragt: Was wäre einem Offizier geschehen, 
wenn er bei einer Kaisergeburtstagsfeier demonstrativ 
und störend den Saal verlassen hätte, wenn scharfe Kri- 
tik an der Revolution von 1848 geübt worden wäre. 

General Annenkow zum Tode verurteilt. 

In dem Prozess gegen den ehemaligen General An- 
nenkow und seinen Stabschef Denissow, die angeklagt 
sind, gegen die Sowjetmacht in der Zeit von 1918 bis 
1920 gekämpft zu haben, wurde nach 19tägiger Verhand- 
lung gegen beide Angeklagte auf Todesstrafe erkannt, 
Die Verurteilten haben ein Gnadengesuch eingereicht. 

Annenkow und Denissow haben die Sowiets in Si- 
birien mit starken Truppenverbänden heftig bekämpft, 
1920 traten sie auf chinesisches Gebiet Über und kehrten. 


ungariſche Streitfall. ſowie die Memelfrage mit einem Memo⸗ nachdem sie das Sowietregime anerkannt hatten, im 


Jahre 1926 freiwillig nach Russland zuriick. Hier Wur-] Sonen stalt, dle jedoch keinen Schaden anrichteten. Von] andeter döherer Offiziere ein. Die Herren beſichtigten das 


den sie trotz ihres neuen Bekenntnisses sofort in Haft den Tätern fehlt jede Spur. 
genommen und jetat verurteilt. Todessturz eines Hawallil 


Wahrscheinliche Wahl Finnlands in den Völkerbund. D Sen aan Three al Lien t der erichischhe 
Wie der diplomatische Korrespondent des „Daiy| meer Rogers aus 30 Meter Höhe abgestürzt. Rogers 
Telegraph“ erfährt, haben sich die baltischen Staaten er N roll Ds Fire che a 
dahin geeinigt, in der nächsten Völkerbundsversammlung 
Finnland als nichtpermanentes Mitglied des Rates vor- Absturz der Fliegerin Thea Rasche. 
zuschlagen. Voraussichtlich wird die Czechoslowakei Die deutsche Kumstiliegerin Thea Rasche versuchte, 
ausscheiden, da die Kleine Entente bereits durch Rumä- 
nien vertreten sei. 
Flucht französischer Kommunisten nach Russland, 
Das Kommunistische Stadtratsmitglied von Paris 
Crement und seine Sekretärin, die vor einiger Zeit sich 
der Festnahme durch die Flucht entzogen und seither 
unauffindbar geblieben sind, haben sich, wie das „Jour- 
nal“ erfährt, nach Russland geflüchtet. Die Polizei hat 
ihre Nachforschungen in Frankreich eingestellt. 


Unpolitiihe Nachrichten 


Gab es schon fruher Lotterieschwindeleien? 

Die bisherige Untersuchung des grossen Lotterie - 
Skandals hat ergeben, dass es sich nur um einen verein- 
Zelt dastehenden Fall handeln kann. Ein Montagsblatt 
deutete demgegenüber die Möglichkeit ähmlicher Betrit- 
gereien schon zu einem früheren Zeitpunkte an. Der 
Attentäter, der im Jahre 1919 den unäbhängigen Abge- 
ordneten Hugo Haase erschoss, ein Arbeiter Johann 
Voss, soll diese Tat angeblich verübt haben, um die 
Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf ein Betrugsma- 
növer zu lenken, das bei verschiedentlichen Ziehungen, 
so auch im Jahre 1918, aufgedeckt haben wollte. Seine 
Bemühungen, die Behörden von der Richtigkeit seiner 


brücke von Poughekeepsie hindurchzufliegen. Der Ver- 


Aus Stadt und Land. 


Grudziadz (Graudenz), 17. Auguſt 1927. 


— Waſſerſtand der Weichſel am 16. Auguft: 
Kralö op. — 2.20 (211) | Grudzisdz 1,02 (1,02 


Ploc . . . 1,70 (1,03) | Pieckel 
Toru .°. + 0,93 (0,87) | Tezew 
Sursot. „+ 1,03 (1,04) | Einlage 
Choelmns :. + 0,78 (0,78) | Schiewenhorſt — 2,52 (2,46) 


Waſſerſtand vom Tage vorber an). 
Apytheten⸗Nachtdienſt. 
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Beschuldigungen zu überzeugen, schlugen fehl, so dass 
er Schliesslich zu dem sensationellen Mittel des Atten- 
tats griff. Aus dem Reichsfinanzministerum wird dazu 
mitgeteilt, dass dem Fall Voss noch nachgegangen wird. 
Diese Untersuchungen dürften sich jedoch schwierig 
gestalten, da das gesamte Aktenmaterial, das gegenwär- 
tig bei der Staatsanwaltschaft liegt, durchgearbeitet wer- 


den muss. 
Ein lettländischer Offizier vom Blitz erschlagen. 


Leutnand Ripa vom lettgallischen Artillerie - Regi- 
ment wurde bei einer Manöverübung, bei der ein Blitz 


n die Kanone schlug, samt seinem Pferde erschlagen. 
Verlegung der Wolgadeutschen Hauptstadt? 


In Pokrowsk, der Hauptstadt der Republik der Wol- 
gadeutschen, wird seit kurzem in weiten Kreisen ernst- 
lich die Verlegung der Stadt erwogen. Vor allem sind 
es die Lage der Stadt im Sumpfgebiet, die ständige 
Hochwassergefahr und sonstige antisanitäre Uebelstän- 


de, die diesen Plan auftauchen lassen. 
Erdbeben in St.-Moritz. 


Nachts verspürte man in St. Moritz ein mämsten- 


‚langes, heftig fühl bares Erdbeben mit deutlicher Erschüt- 
terung der Häuser. 

Unter den Kurgästen und der Bevölkerung entstand 
grosse Aufregung. Alle Hotels waren erleuchtet. Grup- 
pen auigeschreckter Menschen gingen durch die Stras- 
sen des im Vollmond einen herrlichen Anblick bietenden 
Ortes, einige verbrachten auf Stühlen, die aus den Häu- 
sern geholt wurden, einen Teil der Nacht im Freien. 
Vereinzelt fuhren Familien noch nachts in ihren Auto- 
mobilen ab. 

Gegen 31% Uhr nacirts trat Beruhigung ein, da offen- 
bar kein Schaden angerichtet worden war. 

Schwere Sturmschäden in Südfrankreich, 

Gewaltige Stürme halben in der Gegend des Rhöne- 
und Saönetales bedeutenden Schaden angerichtet. An 
verschiedenen Stellen sind die Balmstrecken aufgerissen 
worden. Die Ernte in fünf Departements ist völlig ver- 
wichtet. In vielen Ortschaften sind die Dächer von 
sämtlichen Häusern abgedeckt worden. lm Simplontun- 
nel ist die Eisenbahnlinie gesperrt, 


Dynamitexplosion in Amerika, 
An verschiedenen Stellen der Hauptstrasse von 


Buckingham Mountain (Amerika) fanden Dymamitenbia- uni 


Vom 13. bis 19. Auguſt Aptefa pod Lwem (Löwen⸗Apo⸗ 
thele), Panska Herrenſtr.) 22. Tel. 40. 


des Rezttators St. Smoczynski. 


Zuſammen 18 Akte. 

— Kino Apollo. 1) „Das Recht des Lebens“ mit Ra⸗ 
onen Müller in der Hauptrolle 10 Akte. 2) Achtung auf 
den Zug!“, Komödie mit Radolini, dem großen Humoriſten. 
8 Akte. 

„Achtung auf den Zug!“ Sie (Dorothy Dwan) war Tanz 
ſchullehrerin und er (Larrn Beck) liebte fie heiß und wollte fie 
heiraten. Doch fie wollte nicht Erſt wollte fie der Welt pe 
weiſen, daß ſie eine große Tänzerin ſei. Inzwiſchen brachte 
ſich Dorothy als Lehrerin an der Gemeindeſchule der Kleinſtadt 
kümmerlich fort: Sie verlor die Stelle. Nun hielt Larry 
erneut um die Hand der Geliebten an. Doch der Arme erhielt 
einen neuen Korb Ihr Entſchluß war unerſchütterlich. Erſt 
müſſe fie eine berühmte Tänzerin ſein, dann. Das Schick⸗ 
WM iſt aber dem Stan dhalten treu. Wie es 
ihm ſeine Geliebte verſchafft, it jo hübſch geſchildert, daß man 
es ſich unbedingt anſehen muß. 

— Die Beratungsſtelle für Lungenkranke, ul. Budkiewicza 
(Amtsſtraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend von 2—3 Uhr nachmittags geöffnet. 

Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 
3—5 Uhr 03, ſowie Donnerstags und Sonnabends 
von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 


— Die Beratungsſtelle für Angenkranke, Vudkiewicza 27, iſt je⸗ 
den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Be⸗ 
ratung iſt unentgeltlich. 


— 2. Polniſcher Schlitzen kongreß. (Fortſetzung des geſtri⸗ 
gen Berichts). Nach der Anſprache des Herrn Stadtv-Borſt. 
Szychowsn nahm Herr Prälat Dembek das Wort, hob. die 
Bedeutung der Schützengilden für Glauben, Vaterland und 
Volk hervor und vollzog dann die Weihe des Schützenhaurſes. 
Weiter ſprachen noch die Herren Präſident Wlodek, der u. a. 
einen Ueberblick über die Geſchichte der Entſtehung des Schüt⸗ 
zenhauſes gab, Oberſt Rachmiſtru, der die Schützengilde der 
größten Unterſtützung durch das Militär verſicherte, ſowie 
Bundespräſes Dr. Glowackt, der die Geſchichte des Schützen⸗ 
bundes kurz darlegte und ſodann für Die Jahne der Gilde 
Choice (Konitz) ein ſpezielles Ehrenzeichen als Auszeich⸗ 
nung für Verdienſte auf völkiſchem Gebiete, überreichte Zum 
Schluſſe pprach noch ein Vertreter Oberſchleſtens, der auf 
die Armee und die Milttärbehörden ein Hoch ausbrachte. 

Sodann begann auf 40 Ständen das Ehrenſchießen. Den 
erſten Schuß (zu Ehren der Republit) gab der Kommandant 
des Bundes, Herr Rogozinsti aus Poznan, den zweiten (zu 
Ebren des Herrn Woſwoden) Herr Präfident Wloder, den 
drftten (zu Ehren des Schüttzenbundes) Herr Oberst Rad 
miſtruk ab. 

Darauf begaben ſich die Behördenvertreter auf Einladung 
des Vorſtandeg der hieſigen Schützengilde in einen klemmen Sei⸗ 
tenſaal, um einen beſchedenen Imbiß einzunehmen. 

VVV 
Scheiben (3 mal je 30 Schützen) erd j N 

um 4 uhr begann im großen Schützengarten Nurtzert nebſt 
Volksvergnügen das bis zum ſpäten Abend dauerte und ſtar⸗ 
ten Beſuch ſetwa 3000 Perſonen) zu verzeichnen Hatte 

Der zweite Feſttng. Montag, war von 7 Uhr Früh ab, aus⸗ 
genommen die Zeit des Gottesdienſtes, lediglich dem Schießen 
gewidmet, während nachmittaus ſich im Garten wieder das 
bunte Voltstreiben entwickelte. Frühmorgens Dennhen ſich die 
Vorſtands mitglieder des Bundes und die Lemberger Delegier⸗ 


ten, in Nontuſchen (den altpolniſchen Oberröcken) nach Grupa, 
um an dem dortigen Milttärſeiertag 


Nachmittage traf aus Grupa Herr Worvode Nera 
* Setem haft bes Herrn General Dreszer und einiger 


Schützenhaus und folgten dann einer Einladung Der Gildg 
zum Kaffee. a 

Geſtern, Dienstag, wurde um die Grudziadzer Königs⸗ 
und Ritterwürden geſchloſſen. Die Königswürde 
erwarb fd Herr Bezlirtspräſes Herr W. Gancza. 
Erſter Ritter wurde Herr Zielazny, zwei⸗ 
ter Herr Lutobarsti und dritter Herr Jaſinski. Die Profige 
nation der neuen Würdenträger fand in feierlicher Weiſe ſtatt, 
wobei u, a. die Herren Bundespräſes Dr. Glowacki, Kom⸗ 


wir aus Newyork gemeldet wird, unter der Eisenbalm- | "far Kulerski, zablreiche Delegationen ſowie alle Schützen⸗ 


brüider zugegen waren. 


— Beförderung zu Leutnants. In der Offiziersſchule 
fand Montag die Ernennung von 48 Fähnrichen zu Leutnants 
ſtatt. Zugegen waren bei dem feierlichen Akt die Herren Kom⸗ 
mandeur der Schule Oberſt Podkorski, General Dreszer ſowie 
höhere Offiziere der Garniſon, ferner Woiwode Mlodzianow sd 
aus Torun, Stadtpräſtdent Wloder und Prälat Dembel Zu⸗ 
nächſt zelebrierte Herr Militärpfarrer Federowiez eine Meſſe. 
Es folgten die Verleſung des Ernennungsdekrets, eine De⸗ 
filade der Zöglinge vor dem Banner der Schule und, nach 


Jawichoſt. + 1,80 (2,00) | Kurzebrack + 1.35 (1,39) Einkleidung der Beförderten in die Uniformen der Regimen⸗ 
Warszawa. + 2,64 (2,79) | Montan + 0,68 (0, 2) ter, denen fie zugeteilt wurden, ein Vorbeimarſch der neuen 
0,65 (0.70 Leutnants vor der Generalität und den Behördenvertretern. 
0 30 (0,37) Ein gemeinſames Eſſen ſchloß den offiziellen Teil. Abends 
+ 2,22 (3,22) war im Kaſino Offiziersball. 


— Beſitzwechſel. Frau Anna Hering in Grudziadz hat 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den ihre nahezu 50 Jahre beſtehende Lihographiſche Anſtalt nebm 


Buchdruckerei an Herrn Edward Stefanowicz⸗Torun, Inhaber 
der Lithographiſchen Anſtalt und Buchdruckerei in Torun 3 
(Mokre), verkauft. 

— Ruderregatta. Mitte September veranſtaltet der Gru⸗ 
dziadzer polniſche Ruderverein auf der Weichſel eine Ruder⸗ 


— Teatr Miejstt (Stadttheater). Heute, Mittwoch; Tanz⸗ regatta. Da jet langen Jahren hier eine ſolche ſportliche Ver⸗ 
und Luſtiger Abend, unter Teilnahme der Primaballerina S. anſtaltung nicht mehr ſtattgefunden hat, dürfte dem Unterneh⸗ 
Matuszewska, der Solotänzerin M Stajewska, des Ballettmei⸗ men des genannten Vereins gewiß großes Intereſſe zuteil 
ſters W. Wierzbicti, ſowie des Komirers WI, Ilczewirz und werden. 


— Ueber die Sommerkolonie in Rudnik erteilte Hert 


— Kino Orzel. 1) „Aufruhr des Vlutes und des Eiſens“, Kreisarzt Dr. Lachowsti folgende Auskunft: Zur Zeit befim⸗ 
großes Drama m H. Labedzta, WI. Ordynski, O. Kaszanowski den ſich dort 12 Knaben und drei Mädchen, abgeſehen von eis 
und W. Zawiszenka. 2) Pat und Patachon „auf hoher See“ nem Katholiken, alle evangeliſcher Konfeſſion. Die Kinder 


ſehen friſch und geſund aus, find gut bekleidet. Das Eſſen iM 
gut, in Küche und den ſonſtigen Räumen herrſcht muſterhaſte 
Sauberkeit. Im Juni waren 20 Kinder dort. Alle haben bis 
6 Pfund zugenommen. Es hatten bzw. haben ſomit 35 evan⸗ 
geliſche Kinder die Möglichkeit, ben guter Ernährung frische 
Luft, Sonne und Waldesduft zu genießen. Unverſtänd lich 
it, jo ſagt Herr Dr. Lachowsei, warum nicht die ſ. Zt. erbauten 
Cholerabaracken in Rzadz (Rondſen) die günſtig gelegen 


find und wo monatlich 50—60 Kinder untergebracht werden 


könnten, um an Sonne, Wald, Waſſer und hügliger Landichaft 
ſich zu erſriſchen, nicht ausgenützt werden. Die Bodenerhebun⸗ 


gen ſchützen vor Nord⸗ und Oſtwinden, find prächtig bewalden 
und bieten Gelegenheit zu Sport. 


— Die Grudziadzer Baugenoſſenſchaft hielt kürzlich ihre 


Hauptverſammlung ab. Aus dem Jahresbericht geht u. a. ber⸗ 


vor, daß der Wert des Hauſes Kalinkowa (Kalinkerſtr.) 74 
20 000 31, der Barbeſtand 1223,06, die Verluſte 735,39 31. 
betragen. Die Hypotheken belaufen Ab auf 5216,87 Zl., die 
Anteile (je 30 Zl.) auf 4983 ZI, Aktiva und Paſſiva balan⸗ 
cieren mit 21358,45 Zl. Der Auſſichtsratvorſitzende gab bes 
kannt, daß die Genoſſenſchaft günſtig arbeite. An Dividende 
erhielten die Mitglieder 1923 und 1924, ſowie in den folgen⸗ 
den Jahren je 6 Proz. Dem Vorſtande und Auſſichsrat wurde 
Entlaſtung erteilt. Vorſtand und Aufſichtsrat ſollen in der 
nächſten Generalverſammlung den Entwurf eines geänderten 
und ergänzten Statuts vorlegen. Beſchloſſen wurde noch, daß 
wenn ein Mitglied auf Aufforderung ſeinen Antell nicht ver⸗ 
vollſtändigt, die Genoſſenſchaft jene Bruchanteile au die Teile 
haber aus zahlt. 

— Das Fell der goldenen Hochzeit feierte Dienstag vo⸗ 
riger Woche das Torunska (Unterthornerſtr.) 37, wohnhafte 
Rentier Ewertſche Ehepaar. Es hatte früher lange Jahre 
eine Beſitzung in Grupa (Gruppe) inne. Die Eimſegnung voll⸗ 
zog Prediger Goertz aus Kommerau in der Grupaer Menno⸗ 
nitenkirche. Am gleichen Tale feierte eine an den Beſitzer 
Herrn H. Bartel in Jamrau verheiratete Tochter der Ewert⸗ 
ſchen Eheleute die ſilberne Hochzeit. 


— An dem vom 5.—7. Auguſt in Brodnica (Strasburg 


— Eine neue katholische Kirchengemeinde ist in Grit 
pa (Gruppe) mit etwa 2000 Seelen ins Leben gerufen. 
Ausser Ober- und Niedergruppe gehören dazu die Dör 
ter Bratwin, Marsau und Michelau. Die Seelsorge wird 
ein Weltgeistlicher ausüben, während der Missionsorden 
lediglich seine Kapelle in dem früheren Herrenhause der 
Familie von Bismarck zur Verfügung stellen wird. 

— Von der Weichfelſchiffahrt. Der Verte auf der 
Weicht ick Vent W. Hochſommer einen deutlichen Nück⸗ 
gung, der auf das Fehlen der deohlentrans porte zurück zurfithrem 
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HH. Eine Belebung durch ſtarke Getreideiransporte im Junk 
war bald vorüber, da die Getreideeinfuhr im Juli ſchon ſtart 
nachließ. Auch der Juni hatte ſchon einen kleinen Rückgang 
des Weichſelvertehrs mit ſich gebracht. Nach Danzig kamen 
auf dem Weichſelwege im Juni 11754 To. Güter, gegen 12 927 
am Mai, während von Danzig ſtromauf befördert wurden 
25 585 To., gegen 28 860 To. im Mai. Im Juli war der 
Mückgang Der Verlehrsmenge noch größer. Etwas belebt hat 
ſich allerdings gegenüber dem Vorjahre der regelmäßige Güter 
dampferverkehr. Der Verkehr mit Warszawa it verhältnis⸗ 
mäßig lebhaft, und kürzlich wurde auch eine neue Dampfer⸗ 
knie von Tomm über Grudziads nach Danzig eingerichtet, 
wo zweimal der Dampfer „Tryton“ fährt. Mit diefer Linie 
iſt auch der alte Paſſagiererkehr zwiſchen Grudziadz und Dan⸗ 
zig wieder aufgelebt. Der Weichſel⸗Seeperkehr bis Dirſchau 
bat nicht den erwarteten Umfang angenommen, da im Juli 
ſchon ein Rückgang des Kohlenumſchlags In Tezew (Dirſchau) 
eingetreten iſt Neu auſcelebt it in dieſem Jahre die Holz 
Hößerei auf der unteren Weichſel, und es ſind eine gande 
Reihe von Flößen aus Polen nach Danzig gekommen, wäh⸗ 
tend im Vorjahre dieſe Holzflößerei ruhte. Allerdings ging 
nach wie vor der Hauptteil der aus dem oberen Weichſelgebiet 
abgeflößten Hölzer durch den Bromberger Kanal nach Deutſch⸗ 
end. 4 


— Das neue Handelskammergesetz. Nach einer so- 
eben erfolgten Veröffentlichung im „Diennik Ustaw“ 
(67/1927) ist am 30. Juli d. J. das neue polnische Han- 
delskammergesetz in Kraft getreten. Es gilt für alle 
Teile der polnischen Republik, mit Ausnahme der schesi- 
schen Wojewodschaft, für die noch der zustimmende Be- 
Schluss des schlesischen Seims erforderlich ist. Gleich- 
geitig verlieren das preussische Gesetz von 1870 bzw. 
ie Abänderung dieses Gesetzes vom Jahre 1919, sowie 
die Österreichische Verordnumg vom Jahre 1868 über 
die Organisation von Handelskammern ihre Gültigkeit. 
Die Bezeichnung „Industrie- und Handelskammer“ steht 
nur solchen Organisationen zu, die auf Grund der Be- 
stimmungen des neuen Gesettes gebildet sind. Die Aus- 
führungsbestimmungen zu dem neuen Gesetz über die 
Handelskammern werden vom Handelsminister erlassen. 


— Polniſche Staatslotterie 5. Kl. 5. Ziehungstag: 

Zl. 5000: 35559 90300. 

31. 3000: 2075 32885 96926, 

31. 2000: 78566 90240 103610 

Zl. 1000: 2503 24426 46036 67801 75867 99712 103347. 

Il. 600: 1117 15739 22193 83606 33903 43627 44861 
46638 53977 59740 60413 60570 73159 76338 85285 85745 
84876 102482. a 

Zl. 500: 12793 29387 88027 88072 40804 41414 44931 
50348 52097 52839 57332 60111 60902 63000 74070 77755 


25605 102787. 


Zl. 400: 729 1471 3098 3470 4899 7561 8785 11169 11600 
12885 16707 17007 21331 23057 25140 27077 27410 30342 
81624 36804 36836 37973 38328 38664 88785 39182 40228 
41705 46416 46973 48480 50202 50434 51158 54628 55133 
56925 58348 59249 59561 60096 61389 64436 66118 66537 
67203 67477 69793 71186 72168 72468 75983 7728 80277 
BIESZ 82295 84250 84878 85165 85961 86580 87109 88068 
88749 91651 96776 98442 98444 99308 99607 99784 101429 
101474 102204 104068 104824. 


Chelmno (Culm). 
Die landwirtſchaftliche Schule der Pommerell. Land- 
wirtſchaftskammer ſoll nach Kaldus, Kr Culm, verlegt werden 
Der Grund zu dieſer Ueberſtedelung beſteht darin, daß für die 
Dandwirtſchaftsſchule in Torun keine Räumlichkeiten beſte hen. 
Das kleine Häuschen am Stadtpark reicht für dieſe Zwecke 


nicht aus. 
Tezew (Dirſchauß. 

Donnerstag vormittag wurde in Müblbanz der am 
Montag dort verſtorbene Pfarrer Baranowski unter zablrei⸗ 
chem Gefolge der Geiſtlichteit und der Mitglieder feiner Ge 
meinde zur letzten Ruhe beſtattet. Eine Grabrede hatte ſich 
det Heimgegangene teſtamentariſch verbeten. Otto Bara⸗ 
nowski wurde im Jahre 1868 geboren und am 14. 6. 189% 
zum Priefter geweiht. Nach einigem Aufenthalt als Straf 
anſtaltspfarrer in Grudzladz und Pfarrer in Lichnau 
(Kr. Konitz) bekleidet er ſeit 1908 die Pfarrſtelle in Mühlbanz. 
Ein unheilbares Leiden, das ihn ſeit etwa 20 Jabren plagte 
und dem er jetzt auch erlegen ift, behinderte ihn in feiner Ent⸗ 
faltung und manche oft längere Zeit die Inanſpruchnahme 
ärztlicher Kunſt notwendig Während feines fait zwanzig 
zährigen Wirkens in Mühlbanz bat ſich der Heimgegangene 
biefe Freunde erworben. 

* Auf der Danziger Chauſſce ereignete ſich bei einem Rad⸗ 
kennen an einer Wegebiegung ein Unfall, wobei einer der 
Madfahrer ſtürzte und ſich den Kopf und den rechten Arm emp⸗ 
Fndlich verletzte 
In Müßhlbanz ſchlug am Donnerstag der Blitz in das 
Wohnhaus von Knoph ein, das vollkommen niederbraunte. 
Dis die Feuerwehr eintraf, war das Gebäude bis auf die 
Grundmauern vernichtet. 

Poznan (Posen). 

Während der Feldäbungen in Grosspolen versuch- 
te in Biedrusk bei Posen ein Kanonier des 25. Feldartil- 
ferieregiments aus Kalisch, Walczak, trotz Verbots ei- 
men Granatenzänder zu zertrümmern. Hierbei erfolgte 
eine Explosion, wodurch der Kanonier äusserst schwer 
werletzt, und ein Büchsenmacher namens Matczak auf 
der Stelle getötet wurde. i 

* In Bialenzyce bei Wreschen hatte wülrend der 
Handgranatenitbungen der Musketier Buszkiewicz gegen 
50 Handgranaten in einen Granatentrichter gelegt und 

Papierbogens entzün- 


diese mit Hilfe eines brennenden 

det. Durch die darauf eingetretene Explosion wurden 
die beiden Musketiere Buszkiewicz und Plociennik ge- 
tötet. Ihre Leichen sind entsetzlich verstümmelt. 
Das letzte Unwetter am Dienstag hat in der Um- 
gegend von Posen grossen Schaden amgerichtet. Auf 


dem Dreschen beschäftigt waren. Der Staken der das] offizier dem ihn begleitenden Polizeibeamten nicht nut 


Stroh von 4000 Zentner Getreide enthielt, sowie eine 
Dampfdreschmaschine sind ein Raub der Flammen ge- 
worden. Auf dem Gut Swadzim, das dem früheren di- 
plomatischen Vertreter der Republik Polen in Danzig, 
Leon Plucinski, gehört brannte der sich auf dem Felde 
befindliche Weizen, doch konnte das Feuer bald gelöscht 
werden. Ferner ist dort noch ein Strohstaken, der 80 
Fuhren Stroh enthielt, abgebrannt. In Schlehen schlug 
der Blitz in die Gebäude des Getreidehändkers Martin 
Hoffmann. wobei ein Stall eingeäschert wurde. In Krzy- 
Zzowniki brannte infolge Blitzschlags das Wohnhaus und 
ein Stall des Landwirts Otto Gallert nieder. Die Ge- 
schädigten sind grösstenteils versichert. Das Inventar 
ist in den meisten Fällen gerettet worden. 

Der „Nowy Kurjer“ berichtet, dass Förster des 
Gutes Gultowy im Kreise Schroda, das dem Posener 
Wojewoden, Grafen Bnifislci, gehört, eine Flasche Sand 
in die Redaktion des genannten Blattes gebracht hätten. 
Der Sand enthalte angeblich kleine Kugeln, die goldähn- 
liches Aussehen haben umd wurde der Posener Univer- 
sität zur Untersuchung itbergeben. 


Freiſtadt Danzig. 


* In der Nacht zum 12. August cr. kam es in einer 
Gastwürtschaft auf dem Kass. Markt in Danzig zu einer 
Wüsten Schlägerei zwischen einem Unteroffizier eines 
polnischen Torpedoboots und einem Matrosen der pol- 
nischen Handelsflotte. Im Laufe der Schlägerei rissen 
Sich die beiden gegenseitig die Kleider vom Leibe und 
fügten dem Wirt durch Zertrümmern von Tischen und 
Stühlen erheblichen Schaden zu. Schutzpolizeibeamten 
war eine friedliche Beilegung des Streites nicht möglich, 
so dass eine vorläufige Festnahme der beiden erfolgen 
musste. Auf dem Wege zur Wache leistete der Unter- 


Bis zum 25. Auguſt cr. 


ſammeln die Briefträger 


Beitellungen auf die 


„Weithſel⸗Poft“ 


und nehmen 
die Bezugsgebühren entgegen. 


Widerstand, sondern griff ihm an, indem er auf ihn ein- 
schlug, ihn am Halse würgte und die Uniform beschä 
digte. Der Unteroffizier und der Matrose sind dem Das 
ziger Gericht zwecks Bestrafung zugeführt worden. 


ERBETEN FT TR TE ETF EEK EETTEEETREN 
Handelsteil. 


Grudziadz, 16. Auguſt 1927. 


Baluten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,91, nichtamtlich 8,91 ½ 
Tendenz: behauptet. 


Balnten — Danzig 
Fur 100 Zloty loto Danzig 57.67 57,81, Ueberwei⸗ 
jung Warszawa 57,51—57,73, für 100 Gulden privat 
172,75—173,00, 
Deviien — Warszawa 
Belgien 124,51, Holland 358 50, London 43,48, ew⸗ 


vor! —.—. Paris 35,05, Prag 26,51, Schweiz 172,46, 
Wien 125 96, Italien 48,72. 


Marktbericht für Getreide und Sämereien 
von B. Hozakowski⸗Torun. 
In den letzten Tagen wurde notiert (Zl. vro 100 kg.) 
Sämereien: Rotklee prima 300—315 Weiß klee 
300 —325, Schwedenklee 300—330, Gelbilee ———, 
Gelbklee in Kappen Inkarnatklee 160 — 170, 
Wundklee ————, Neygras hieſiger Produktion 70 — 80, 
Tymothe 50 —55, Serradella 18— 20, Sommerwicken reine 
34—36, Winterwicken 130—140, Peluſchken 30 —32, grüne 
Erbien 60—65, Pferdebohnen 36—40, Viktoriaerbſen 70 
bis 75, Felderbſen 50— 56, Gelbſenf 50—60, Raps 53—55, 
Rübſen 58—60, Saatlupinen blau 20—21, Saatlupinen 
gelbe 23— 24, Leinſaat 60—65, Leindotter 50—56, Hanf 
60—70, Blaumohn 140 —145, Weißmohn 150 —155, 
Buchweizen 30—36, Hirſe 30—35, Pferdezahnmals 60— 68, 
Rumäniſcher Mais 36,50 —37,50. 


Notierungen der Geireidebörſe in Poznan 
vom 13. Auguſt 1927. 
Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bel 
ſofortiger Waggonlieferung loko Verladeſtation in Aloiy. 
Weizen 45,50 —46,50 
Roggen (neuer) 37,25— 38 25 
Weizenmehl (6b=proe.) 


— 


Roggenmehl 70⸗proc.) 59,00 
Roggenmehl (65⸗ proc.) 60,50 
Gerſte —.— 
Wintergerſte 32.75— 34.75 
Hafer — —— —.— 
Welzenkleie —.— 
Roggenkleie 25.00 — 26.00 
Blaue Lupinen — — — 
Gelbe Lupinen —.— 
Rübſen 53.00 —55.00 


Verantwortlicher Redakteur J. Hoffmann in Gruozigd 
Fernſprecher 50 und 51. 


— mdLetzte Telegramme 


Litauen will mit Polen verhandeln. 


Kowno, 16. Auguſft. Miniſterpräftdent Woldemaras er⸗ 
klärte in einer Unterredung mit Preſſevertretern auf die Fra⸗ 
gen über die polniſch⸗Lilauiſchen Beziehungen; Polen habe 
in letzter Zeit den litauiſchen Angelegenheiten viel Aufmerf⸗ 


ſamkeit geſchenkt. Es wäre jedoch beſſer, wenn Polen Ini⸗ 
tiative zeigte und uns mit konkreten Vorſchlägen käme. Li⸗ 
tauen würde ſich einer Aufnahme von Verhandlungen niemals 
abgeneigt erweiſen. 


3. Minderheitenkongreß in Genf 


Genf, 16. Auguſt Am 22. d. Mis, verſammelt ſich hier 
der 8. Kongreß der europäiſchen nationalen Minderheiten. Es 
werden 35 Minderheitsgruppen mit iber 40 Millionen Bes 
völkerung vertreten ſein, und zwar: Dänen aus Deutſchland, 
Schweden aus Estland Katalonier aus Spanien, Deutſche aus 
Dänemark, Polen aus Deutſchlaad und Tſchechien, Deutſche 
aus Polen, Litauer aus Lettland, Ungarn aus Rumänien 
und Jugoſlawien, Rumänen aus der Tſchechoflowatet, Ruſſen 
aus Polen, Sttauen, Lettland und Eſtland, Juden aus Li⸗ 


tauen, Lettland, Polen, Rumänien, der Tſchechoſlowakei und 
Bulgarien, Kroaten aus Oeſterreich, Lauſitzer Serben aus 
Deutſchland, Slowenen aus Italien und Oeſterreich, Tſchechen 
aus Oeſterreich und Bulgaren aus Rumänien Hierzu kommen 
noch Ukrainer, Weißruſſen und Litauer aus Polen, ſowie an⸗ 
dere Nationen aus Finnland. Den Kongreß wird der ſlowe⸗ 
niſche Abgeornete zum italieniſchen Parlament, Wilfan ev⸗ 
öffnen. 


Hagelun welter in Wolhynien. 


Suck, 16, Augnſt. Im reife Kryeminier willete ein ko⸗ 
loſſales, mit Hagelſchlag verbundenes Unwetter. Nach den 
bisberigen Berechnungen hat der Hagelſchlag 2400 Wirtſchaf⸗ 
ten betroffen und einen Schaden von 376 Millionen Zloty ver⸗ 
urſacht Infolgedeſſen iſt die von dem Unglück helngeſuchte 
Bevölkerung in Not geraten. 


Tod esurteile in Litauen. 


Kownn, 18. Auguſt. Das litauiſche Milrtärgericht ver⸗ 
handelte in der Anklageſache wegen Spionage zugunſten Polens 
gegen ſechs Perſonen. Vier, darunter zwei polniſche Staats⸗ 
bürger, wurden zum Tode verurtent. Die Verurteilten reich 
ten ein Gnadengeſuch ein 
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Berfin, 16. Auguſt. Das „B. T. meldet aus Genf, daß 
in der Septemberſitzung des Völkerbundes die Angelegenheit 
des oberſchleſiſchen Schulweſens erneut behandelt werden wird. 
Amlaß dazu werde eine durch den deutſchen Volksbund in Pol⸗ 
niſch-Oberſchleſten eingereichte Klage über angebliche Be⸗ 


denn Gut von Siegmumd Plucifrsci, Lussowko schlug der brüctung des Munde rbeitsſchulweſens in der Woiwobſchaft 
Blitz in einem Strohstaken und traf acht Personen, die mit Stefen neben 


Vorläufig keine Wiederholung des 


Fluges. f 
Dessau, 16. August. Die Besprechungen, die bei 
Professor Junkers mit den leitenden Herren der Jun- 


kerswerke und den Piloten der, Bremen und der „Euro- 
pa“ stattfanden, führten zunächst zu dem Ergebnis, dass 
fürs erste eine Wiederholung des Fluges nicht in Frage 
kommt. Auch wenn günstige Wetterkonstellationen ein- 
treten Sollten, würde in den nächsten Tagen ein neuer 
Start also nicht erfolgen. Ob er darũber hinaus noch 
vor dem Eintritt der Herbstwetterperiode stattfinden 
wird, hängt von dem weiteren Verlauf der Besprechun- 
gen ab. 


Um Sacco und Vanzetti. 

London, 16. Auguſt. Angeſichts der Beruhigung, die in⸗ 
folge der Verſchiebund der Urteilsvollſtreckung an Sacco und 
Vanzetti eintrat, zog die amerikanische Polizei die Mehrzahl 
der Ausnahmeverordnungen zurück. In allen größeren 
Städten, in denen Kundgebungen erfolgt waren, wie auch in 
Newyork und Waſhington herrſcht Ruhe. Die Bankgebäude 
werden weiterhin bewacht. 

London, 16, Auguſt In Douleſtown (Pennfyloanien) er 
eigneten ſich fünf Dynamitexploſionen. Die Scheiben in allen 
benachbarten Häufern platzten Menſchen wurden nicht vers 
feht. Die Täter konnten entfliehen 


Der Fall Haury. 
Erzählung von Julius Heiß. 


[Nachdruck verboten.] 
Fortſetzung ſtatt Schluß.) 


„Aber Fridolin! Du weißt doch, wen ich meine Der 
Water hat noch nichts geſagt; aber es iſt doch ar, daß er nun 
nichts mehr gegen Dich haben wird.“ 

„Dein Vater hat mir das Haus verboten, weil ich ein 
ichlechter Kerl ſei. Bis jetzt hat er, ſcheint es, noch nicht ein⸗ 
Bejchen, daß er im Irrtum war. Dein Vater iſt ſehr geſcheit. 
Es könnte ja ſein, daß der Blattner heute wieder gelogen hat 
und ſein Geſtändnis widerruft. So lange ich Deinem Vater 
wicht meine Freiſprechung vorlegen kann, bin ich in ſeinen Au⸗ 
gen der ſchlechte Kerl und muß ich Euer Haus meiden. — So 
Lange ſoll ihm die Hedvig mer ſchön folgſam ſein . Sie 
Hat es ja bis jetzt fo gut gekonnt!“ 


4. Fortſ. 


VBetrübt ſagte der Freund darauf: „Du redeſt etwas hart, 


Fridolin. So iſt der Vater doch nicht, er weiß es wahrſchein⸗ 
lich noch gar nicht, da er heute den ganzen Tag im Walde war. 


wurde der Angeklagte zu einer Zuchthausſtrafe von drei Jah⸗ 
ren verurteilt. 
* * * 

Die nächſten zwei Wochen hatte Ambros Fromherz fo an⸗ 
geſtrengt im Walde zu arbeiten, daß er nicht dazu kam, feinen 
kranken Freund zu beſuchen, von dem er zudem annahm, er 
ſei auf dem Wege der Beſſerung und werde ſelbſt auf den 
Brugghof berauskommen, ſobald er im Beſitze feiner Frei⸗ 
kprechung ſein werde. Auf dem dazwiſchen liegenden Sonntag 
aber mußte er im Auftrage ſeines Vaters wegen eines Holz⸗ 
verkaufes zu einem auswärtigen Holzhändler reifen 

Da war es genau am vierzehnten Tage ſeit ſeinem letzten 
Beſuche bei Fridolin, daß er ſich müde von der Arbeit gegen 
Abend an den Tiſch ſetzte, ſein Veſperbrot zu ſich nehmen 


Dort lag die ſoeben angekommene neueſte Nummer der Zei⸗ 


tung, die zugleich das Amtsverkündigungsblatt für den Bezirk 
war. Ambros griff danach, um zu ſehen was Neues paſſiert 
ſei. Ueber die Rubrik „Aus der Sitzung des Reichstags vom 
glitt fein Blick ſchnell hinweg. Auch der Bericht über 
die Verhandlungen des Landtags konnte ſeine Aufmerkſamkeit 
nicht feſthalten. Dann kamen Nachrichten aus Stadt und 

Unterſchlagungen verhafte 


Bevor Hedwig nur zur Hälfte hatte leſen können, 


viß ihs 
der Bruder das Blatt aus den Händen und ſtürmte hinaus, 


auf dem Wege ins Dorf davon, durch das Dorf, daß ihm dis 
Leute verwundert nachſchauten. dem Haufe der Kaſivogtsbäue⸗ 
rin zu. Ungeſtüm ſtürzte er dort in die Stube und rief ſchor 
unter der Tür, die Zeitung ſchwenkend: 


„Hurra, Fridolm! Nun iſt's aus und fertig! 

Ein Aufſchrei, aber kein freudiger und lautes Weinen 
folgten, im nächſten Augenblick ſtand der Nachbar Joſue län. 
ſer vor ihm. hielt ihn am Arme ſeſt und gab ihm durch Reihen 
zu verſtehen, daß er ftill ſein ſolle 


Jetzt erſt ſah ſich der durch das ſeltſame Gebaren Klöpfers 
Verblüffte in der Stube um. Dort in der Nähe des Fenſters 
fand das Bett ſeines Freundes, das ſonſt in der Nebenkaum⸗ 
mer ſeinen Platz hatte. Vor dem Bette fnielen die Bäuerin 
und ihre Tochter und rangen mit dem Weh in ihrem Herzen. 
um nicht laut aufzuſchreien; denn dem, der da lag mit geſchloſ⸗ 
jenen Augen und gefalteten Händen, ſollten die letzten Augen⸗ 
blicke nicht erſchwert werden durch ihren wilden Schmerz; Um 
Mittag hatte ihnen der Arzt eröffnet, daß es mit Frivolin zu 
Ende gehe. Der Pfarrer war ſchon dageweſen und hatte ihn 


Da lieg ! 


Ich werde mit ihm reden, wie er heimkommt. Aber der Hed⸗ Land: ein Kaſſterer war wegen t mit den letzten Tröſtungen der Religion verſehen. 
wig darſſt Du am wenigſten etwas nachtragen. Du haft es worden; ein Bankdirektor war flüchtig gegangen; da hatte ei⸗ Entſetzt ſtand der junge Fromherz und ſtarrte auf die 
ſelbſt auch — einen Doppelſchenkelbruch erlitten; dort wäre beinahe ein wachsgelben Züge KR Freundes Das . zit⸗ 
Aber Fridolim ließ ihn nicht ausreden. Er ſtreckte ihm überfahren worden. terte in ſeiner Hand. Er konnte nicht zurück, wie ihn der 
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men, wenn ich ganz rein bin von jedem a dem Weinkruge langen, den ihm Hedwig unterdeſſen mit Speck a e ER 
Tage werden wir uns jedenfalls noch gedulden können, Bis und Brot Hingeftellt hatte; da ſah er zufällig auf die Nück⸗ * i a 2 
in längſtens vierzehn Tagen wird alles vorüber fein.“ feite der Zeitung. Eine fettgedruckte Beranntmachung erregte In dieſem Aitgenblicke ſchlug der Sterbende die Auger 
Da gerade die Sitzungen des Schwurgerichts bevorſtan⸗ ſeine Aufmertſamkeit; ein ihm fo bekannter Name trat daraus auf. Als fein halb erloſchener Blick den zu ſeinen Füßen 2 
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